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Ynts » Biatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
. 26, 3 = >93 


Die Nummer 17 der Geſetz⸗Sammlung enthält Bei der am 4. d. Mts. in Gegenwart eines König⸗ 
r lichen Notars ſtattgehabten Auslooſung der vormals 
Ne. 9544 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend Bau Hannoverſchen Staatsſchuldverſchrelbungen Litera 8 zur 
und Betrieb der in dem Geſetze vom 6. Juni d. J. Tilgung für das Jahr vom 1. April 1892/1893 find 
(Geſez⸗Samml. S. 111) vorgeſehenen neuen Eiſenbahn⸗ die nachfolgend verzeichneten Nummern gezogen worden: 


Marienwerder, den 29. Ju 


unte 


linien. Vom 15. Juni 1892. Nr. 234, 263, 443, 544, 553 über je 1000 Thlr. 
„FF ra er Gold und Nr. 703, 708, 747, 851, 907, 
Werordsungen uud Betauntmachungen 947, 1006, 1018, 1021, 1059, 1678, 
der Vrovinzial:Vehörben ze. 1088, 1448, 1501, 1683, 1762, 1789, 

1) Polizeiliche Anordnung. 2001 über je 500 Thlr. Gold. 


Da die Maul- und Klauenſeuche im Kreiſe Thorn Dieſelben werden den Beſitzern hierdurch auf den 
noch immer in großer Ausdehnung herrſcht, wird das 2. Januar 1893 zur baaren Rückzahlung gekündigt. 
durch meine Amtsblattsverfügung vom 25. April d. J. er⸗ Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen lauten auf 
laſſene Verbot der Abhaltung von Viehmärkten, mit Aus⸗ Gold, und wird deren Rückzahlung in Reichswährung 
nahme der Pferdemärkte, im Kreiſe Thorn auf Grund der nach den Beſtimmungen der Bekanntmachung des Herrn 
88 18 und 28 des Neichsgeſetzes vom 23. Juni 1880, Reichskanzlers vom 6. Dezember 1873, betreffend die 
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Biehleuchen, Außerkursſetzung der Landes » Goldmünzen ꝛc. (Reichs⸗ 
auf die Zeit bis zum 1. August d. Js. ausgedehnt. anzeiger 292), ſowie nach den Aueführungsbeſt immungen 


Marienwerder, den 28. Juni 1892. des Herrn Finanz⸗Miniſters vom 17. März 1874 
Der Regierungs⸗Präſident. (Reichkanzeiger Nr. 68, Poſition 3) erfolgen. 
2) Polizeiliche Anordnung. Die Kapitalbeträge werden ſchon vom 15. Dezember 


d. J. ab gegen Quittung und Einlieferung der Schuld⸗ 

ſeuche in Dammlang, Amtsgerichtsbezirk Mk. Friedland, verſchreibungen nebſt den zugehörigen Zinsſchein An⸗ 
Kreis Dt. Krone, wird auf Grund der 88 18 und 281 weiſungen und den nach dem 2. Januar 1893 fälligen 
des Reichsgeſetzes vom 23. Juni 1880, betreffend bie) din ſcheinen Nr. 5— 10 an den Geſchäftstagen bei der 
Abwehr und Unterdrückung der Viehſeuchen, der auf den Negierungshauptkaſſe hierſelbſt, von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 
0. d. Mts. angeſetzte Vieh⸗ und Pferdemarkt in Mk. mittags, ausgezahlt. 


Anläßlich des Ausbruchs der Maul⸗ und Klauen⸗ 


riedland hlerdurch aufgehoben. Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch 
Sr Marienwerder, den 28. Juni 1892. bei ſämmtlichen übrigen Regierungshauptkaſſen, bei der 
5 Der Regierungs⸗Präſident. Staatsſchuldentilgungskaſſe in Berlin, ſowie bei der Kreis⸗ 


8) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerböchſter Ordre kaſſe zu Frankfurt a. M. bewirkt werden. 

vom 3. Juni d. J. dem Grenzauſſeher Wilhelm Heitzwebel Zu dieſem Zwecke find die Schuldverſchreibungen 
zu Borzno im Kreiſe Strasburg Wpr. das Verdienſt⸗Ehren⸗ nebſt den zugehörigen Zinsſchein⸗Anwelſungen und Zins⸗ 
zeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. ſcheinen ſchon vom 1. Dezember d. J. ab bei einer der 


Marienwerder, den 21. Juni 1892. letzgedachten Kaſſen einzureichen, welche dieſelben der 
Der Regierungs⸗Präſident. hieſigen Regierungshauptkaſſe überſenden und, nach ers 
4) Der Bezirks⸗Ausſchuß hält vom 21. Juli bis folgter Feſtſtellung, die Auszahlung beſorgen wird. 
1. September 1892 Ferien; während derſelben werden Bemerkt wird: 
Termine zur mündlichen Verhandlung nur in ſchleunigenn 1) Die Einſendung der Schuldverſchreibungen nebſt 
Sachen abgehalten werden; auf den Lauf der geſetzlichen den zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen und Zins⸗ 
Friſten bleiben die Ferien ohne Einfiuß. ſcheinen mit oder ohne Werthangabe muß porto⸗ 
Marienwerder, den 20. Juni 1892. frei geſchehen. 
Der Vorſitzende des Bezirks⸗Ausſchuſſes. 2) Sollte die Abforderung des gekündigten Kapitals 
Bekanntmachung bis zum Fälligkeitstermine nicht erfolgen, ſo tritt 
betreffend die Verlooſung der vormals Hannoverſchen daſſelbe von dem gedachten Zeitpunkte ab zum 
Aprozentigen Staatsſchuldverſchreibungen Litera 8 für Nachtheile der Gläubiger außer Verzinſung. 
das Jahr vom 1. April 1892/3. Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 


Ausgegeben in Marienwerder am 30. Junl 1892. 
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alle Übrigen 3 ¼ und 4prozentigen vormals Hannover: 


Freitag, den 8. Juli vom Potsdamer Bahnhofe 


ſchen Landes⸗ und Eiſenbahn⸗Schuldverſchreibungen bereits um 5 Uhr 27 Min. Abends, 


früher gekündigt ſind, und werden deshalb die Inhaber 


Sonnabend, den 9. Juli vom Anhaltiſchen Bahn⸗ 


der unten verzeichneten, noch nicht eingelieferten, mit hofe um 6 Uhr 20 Min. Abends, 


dem Kündigungstermine außer Verzinſung getretenen, 
Hannoverſchen Staatsſchuldverſchreibungen an 
hebung der Kapitalien derſelben bei der hieſigen Re⸗ 
gierungshauptkaſſe hierdurch nochmals erinnert. 
Hannover, den 8. Juni 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. Graf von Bismarck. 


Verzeichniß 
der bereits früher gekündigten und bis jetzt nicht ein⸗ 
gelieferten, nicht mehr verzinslichen vormals Hannover⸗ 
ſchen Landes⸗ und Eiſenbahn⸗Schuldverſchreibungen. 
Lit. H. 3½ % 
auf 2. Januar 1874 gekündigt: 
Nr. 830 über 100 Thlr. Kurant. 
Lit. N. 3 ½ % 
auf 2. Januar 1873 gekündigt: 
Nr. 4163 über 100 Thlr. Gold. 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 4162 über 100 Thlr. Gold. 
Lit. NI. 4% 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 2880 über 100 Thlr. Kurant. 
Lit. FI. 4 % 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 14110 über 500 Thlr. Gold. 
Lit. GI. 4 % 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 1464, 1465, 5421 über je 100 Thlr. Kurant. 
Lit. HI. 4 %, 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 4580 über 200 Thlr. Kurant. 
Nr. 1320 über 100 Thlr. Kurant. 


6) Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den 14. Juli vom Potsdamer Bahn⸗ 


die Er⸗hofe um 5 Uhr 27 Min. Abends, 


Sonnabend, den 6. Auguſt vom Anhaltiſchen Bahn⸗ 


hofe um 6 Uhr 20 Min. Abends. 


III. Nach Stuttgart und Friedrichshafen 
(Bodenſee, Schweiz): 

Sonnabend, den 23. Juli vom Anhaltiſchen Bahn⸗ 
hofe um 6 Uhr Abends. 

Der Verkauf der um etwa 50 Prozent er⸗ 
mäßigten Sonderzug⸗Rückfahrkarten I., II. und 
III. Wagenklaſſe mit 45tägiger Geltungsdauer wird 
am Tage vor der Abfahrt des betreffenden Son- 
derzuges geſchloſſen und zwar auf den Berliner 
Stadtbahnhöfen Friedrichſtraße und Alexanderplatz (im 
Verkehr nach Frankfurt a. M. und Baſel auch Zoologi⸗ 
ſcher Garten), ſowie bei dem internationalen Reiſebüreau 
U. d. Linden Nr. 69 um 12 Uhr Mittags, auf dem 
Anhaltiſchen und Potsdamer Bahnhofe um 6 Uhr Abends. 

Der Schluß des Verkaufs erfolgt jedoch ſchon vor⸗ 
her dann, wenn ſo viele Fahrkarten ausgegeben, als 
Plätze in den verfügbaren Wagen vorhanden ſind. 

Es iſt zuläſſig, bis zum Schluſſe des Verkaufes 
die Fahrkarten ſchriftlich unter gleichzeitiger Ueberſendung 
des Betrages — bezw. einſchl. der Poſtgebühren — bei 
der Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle auf dem Anhaltiſchen bezw. 
Potsdamer Bahnhofe in Berlin zu beſtellen. Die Fahr⸗ 
karten werden alsdann auf Wunſch und, wenn noch Zeit 
zur Ueberſendung vorhanden iſt, direkt überſandt, oder 
ſie werden dem Beſteller gegen Ausweis, wobei insbe⸗ 
ſondere der Poſt⸗Einlieferungsſchein maßgebend iſt, vor 
dem Abgange des Zuges von der Fahrkarten Ausgabe⸗ 
ſtelle ausgehändigt. 

Auf den Strecken der Preußiſchen Staatseiſenbah⸗ 


Am 1. Juli triit in Dorf Roggenhauſen eine nen werden auf jede Fahrkarte 15 Kg., auf jede Kinder: 
Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit Fahrkarte 7 Kg. Gepäck frei befördert. 


dem Poſtamte in Graudenz und den Schaffnerbahnpoſten 


Auf den ſüddeutſchen Eiſenbahnſtrecken wird Gepäck⸗ 


der Strecke Graudenz⸗Marienburg (Wpr.) und Marien freigewicht nicht gewährt. 


burg⸗Thorn erhält. 


Für die Fahrt nach Berlin konnen die auf 


Dem Landboſtellbezirke der neuen Poſtagentur wer⸗ den dleſſeitigen Stationen verkäuflichen Rück- 


den folgende Ortſchaften zugetheilt werden: 


Adolph, Ab.; Buden I und II, G.; Dorf Roggen: 


fahrkarten mit Gutſcheinen benutzt werden. 
Die Gutſcheinbeträge werden bei der Löſung der 


hauſen, D.; Gardenga, Ab.; Gorski, Ab.; Gubin, G., Sonderzug⸗Rückfahrkarten in Anrechnung gebracht. 


Ab.; Ludwigswalde, D.; Niedziela, Col.; Oscieville, D.; 


Näheres über die Ferien⸗Sonderzüge iſt bei dem 


Prinzawa, Col.; Sarnowken, Rg.; Skurjew, Rg, M. Auskunftsbüreau der Königl. Preuß. Staatseiſenbahnen 


Danzig, den 18. Juni 1892. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
7 
in folgender Weiſe von Berlin abgelaſſen werden: 


zu Berlin Bahnhof Alexanderplatz und Anhaltiſcher Bahn⸗ 
hof, bei den belreffenden Berliner Stationen, ſowie bei 


Die Ferien⸗Sonderzüge werden in dieſem Jahre den nachgenannten, mit Gutſchein⸗Rückfahrkarten nach 


Berlin ausgerüſteten Fahrkarten » Ausgabeflellen zu er⸗ 


I. Nach München bezw. Lin dau, Kuffſtein und fahren: 


Salzburg / Reichenhall: 
Freitag, den 8. Juli, 
Donnerſtag, den 14. Juli, Bahnhofe Abends 
Dienftag, den 2. Auguſt J 5 Uhr 35 Min. 

II. Nach Frankfurt a. M. und Baſel: 


vom Anhaltiſchen 


Allenſtein, Belgard, Braunsberg, Bromberg, Cöslin, 
Colberg, Czerwinsk, Danzig lege und hohe Thor, Dt. 
Eylau, Dirſchau, Elbing, Gneſen, Graudenz, Jablonowo, 
Inſterburg, Königsberg i. Pr. Oſtbhf., Konitz, Korſchen, 
Kreuz, Landsberg a. W., Laskowitz, Marienburg, Ma⸗ 
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rienwerder, Memel, Neuſtettin, Oſterode i. Oſtpr., Pr. 11) Ausweifung von Ausländern and dem 


Stargard, Ruhnow, Schivelbein, Schlawe, Schneidemühl, 
Stargard i. Pom., Stolp, Thorn Hpibhf., Thorn Stadt 
und Tilfit. 
Bromberg, den 21. Juni 1892. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


Am 1. Juli 1892 gelangt zum Staatsbahn⸗Güter⸗ 
tarif Bromberg⸗Magdeburg vom 1. Auguſt 1889 der 
Nachtrag VIII zur Einführung. Derſelbe enthält: 

1. Aenderungen und Ergänzungen der deſonderen 
Tarifvorſchriften. 

2. Aenderungen und Ergänzungen des Kilometer⸗ 
zeigers. 

3. Neue Entfernungen und Frachtſätze für die Station 
des Direktionsbezirks Bromberg: Collaten und für 
die Stationen des Direktionsbezirks Magdeburg: 
Angern, Bornum, Dettum, Gielde, Hedeper, Ilde⸗ 
hauſen, Lübbow, Münchehof und Watenſtedt. 

4. Ausnahme⸗Tarif 34 für Getreide, Mühlenfabri⸗ 
kate und Kleie. 

5. Aenderungen und Ergänzungen der Ausnahme⸗ 
Tarife. 

6. Berichtigungen und Ergänzungen. 

Druckſtücke des Nachtrages ſind durch Vermittelung 
der Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen unſeres Direktionsbezirks 
zu beziehen. 

Bromberg, den 17. Juni 1892. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


9) Bekanntmachung. 

Die nächſte Prüfung von Schmieden, welche ein 
Zeugniß über ihre Befähigung zum Betriebe des Huf⸗ 
beſchlag⸗Gewerbes erwerben wollen, wie ſolches durch das 
Geſetz vom 18. Juni 1884 vorgeſchrieben iſt, wird in 
Roſenberg am 20. Auguſt d. Js. abgehalten werden. 

Meldungen zur Prüfung ſind unter Einſendung 
eines Geburtsſcheins und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Einſendung 
von 10 Mark Prüfungsgebühren bis zum 20. Juli 
d. J. frankirt an den Unterzeichneten zu richten. 

Noſenberg Wpr., den 20. Juni 1892. 

Der Vorſitzende der 4. Prüfungs⸗Kommiſſion für 
Hufſchmiede. 
Kruckow, Kreisthierarzt. 


10) Am 18. Juli d. J. findet auf Grund des Ge 
ſches vom 18. Juni 1884 in Thorn die nächſte Prü⸗ 
zung für Hufſchmiede ſtatt. Meldungen zur Prüfung 
Ind unter Einreichung eines Geburtsſcheines und etwaiger 
Jeugniſſe über die erlangte techniſche Ausbildung, ſowie 
unter Einſendung der Prüfungsgebühr von 10 Mark 
3 zum 10. Juli d. J. frankirt an den Unterzeichneten 
zu richten. 
Thorn, den 18. Juni 1892. 
Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Kommiſſton für 
Hufſchmiede. 
Stöhr, Kreisthierarzt. 


8) 


> 


10. 


Reichsgebiete. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


Wilhelm Alt, Schriftſetzerlehrling, geboren am 


15. Oktober 1871 zu Eiwanowitz, Mähren, wegen 
Hehlerei (9 Monate Gefängniß laut Erkennlniß 
vom 19. November 1891), vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Poſen, vom 9. 
Mai d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


. Robert Gazda, Hutmachergeſelle, geboren am 14. 


Februar 1872 zu Holleſchau, Mähren, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der Königl. 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 7. 
April d. J. 


Jakob Graſſano, Erdarbeiter, geboren am 14. 


April 1858 zu S. Giuliano⸗Vecchto, Provinz Pie⸗ 
mont, Italien, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 10. Mai 
d. Js 


8 Andreas Hügin, Tagelöhner, geboren am 9. Sep⸗ 


tember 1866 zu Baſel, ortsangehörig zu Oberwyl, 

Bezirk Arlesheim, Kanton Baſel⸗Land, Schweiz, 

wegen Landſtreichens, vom Großherzoglich badiſchen 

e eee zu Karlsruhe, vom 7. Mai 
V. 


Voyezyk Krauſe, Arbeiter, 32 Jahre alt, geboren 
zu Klein Radcziki bei Dobrzyn, Gouvernement Plock, 
Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig zu Radſiki diale, Kreis 
Rypin, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Osnabrück, vom 11. Mai d. J. 


Johann Kubiſch, Arbeiter, etwa 30 Jahre alt, 


geboren zu Koſcharowa, Bezirk Wadowice, Galizien, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich preußtfchen Regierungspräſidenten zu 
Oppeln, vom 28. April d. J. 


. Anton Narciſſus Linat, Weber, geboren am 8. 


April 1829 zu Marſon, Arrondiſſement Chälons 
ſur Marne, Frankreich, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, vom 
9. Mai d. J. 


„Joſef Maier, Sattler, geboren am 24. Septbr. 


1843 zu Biſttiz, Bezirk Eger, Böhmen, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspräſidenten zu Metz, vom 12. Mai d. J. 


„Franz Moeldner, Weber, geboren am 25. Juni 


1864 zu Sahlenbach, Kreis Jicin, Böhmen, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Reg. 
Präsidenten zu Polen, vom 7. Mai d. J. 


Franz Pirs, Lohgerber, geboren am 24. April 


1855 zu Fraslau, Bezirk Cilli, Oeſterreich, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Leipzig, 
vom 28. April d. J. 

Alfons Ravaux, Arbeiter, geboren am 11. Januar 
1868 zu Fourmies, Arrondiſſement d' Aves nes, De⸗ 
partement du Nord, Frankreich, wegen Landſtrei⸗ 
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chens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenlen zu Col⸗ 
mar, vom 9. Mai d. J. 

Jakob Bojanaxr, Tagner, geboren im Jahre 1869 
zu Komerexau, Polen, wegen Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
21. Mai d. J. 

David Braun, Tapezierer, geboren am 21. Juli 
1866 zu Budapeſt, Ungarn, ungariſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, von der Königl. 
bayeriſchen Polizei⸗Direklion München, vom 10. 
Mai d. J. 

Johann Czeloth, Konditorgehilfe, geboren am 11. 
Februar 1872 zu Wien, Oeſterreich, ortsangehörig 


11. 


12. 


13. 


ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Stadt: 
magiſtrat Nürnberg, Bayern, vom 11. Mai 
d. Js. 

12) Perſonal⸗TChronik. 


Der Königliche Waſſerbauinſpector Rudolph iſt 
von Mewe nach Dirſchau verſetzt worden. 

Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiten hat dem praktiſchen Arzte 
Dr. Schroeder in Garnſee, welchem die kommiſſariſche 
Verwaltung der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Marien⸗ 
werder bis Ende Juni d. Is. übertragen war, die ge: 
nannte Verwaltung auch nach dem 1. Juli d. Js. bis 
auf Weiteres übertragen. 

Der Kreisſchulinſpector Scheuermann in Schwetz 
iſt vom 11. Juli bis incl. 3. Auguſt d. Js. beurlaubt 
und wird während dieſer Zeit vom Kreisſchulinſpeckor 
Treichel in Schwetz vertreten. 

Der bisherige kommiſſariſche Kreisſchulinſpeclor 
Dr. Hubrich zu Strasburg Wpr. iſt definitiv zum 
Königlichen Kreisſchulinſpector ernannt und zum 1. Juli cr. 
mit der Verwaltung des Auſſichtsbezirks Kulmſee bes 
auftragt worden. 

Im Kreiſe Marienwerder iſt der Grundbeſitzer 
Karl Reſchke zu Rospitz zum Stellvertreter des Amts⸗ 
vorſtehers des Amtsbezirks Ellerwalde und der Grund⸗ 
beſitzer Correns zu Nichtsfelde als Stellvertreter des 
Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Neuhof beſtellt. 

Die Wahl des Rentiers Friedrich Radicke und 
des Rentiers Julius Raeding zu Rathmännern der 
Stadt Schloppe tft beſtätigt. 

Die Lokalaufſicht über die neu zu gründende ka⸗ 
tholiſche Schule im Schulverbande Fiedlitz⸗Weſſel wird 
1005 Kreisſchulinſpector von Homeyer in Mewe über: 

ragen. 
Die Lokalaufſicht über die neue evangeliſche Schule 
zu Ludowitz, Kreis Brieſen, iſt dem Pfarrer Doliva 
in Brieſen übertragen worden. 


Perſonal⸗Veränderungen bei der Königlichen 
General⸗Kommiſſion für die Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen und Poſen zu Bromberg. 
1. Ernannt und befoͤrdert ind: die Spezialkommiſſarien, 


bisherigen Regierungs⸗Aſſeſſoren: Hagemann in 
Ortelsburg, Wegner in Johannisburg, Hübner 
in Königsberg i. Pr. und Zelle in Konitz Wpr. 
zu Regierungsräthen, 

die Vermeſſungs⸗Reviſoren: Fuchs in Elbing, 
Hilſcher in Bromberg zu Ober⸗Landmeſſern, 

der bisherige Gerichtsaſſeſſor Streit zur Zeit 
in Labiau — bei Uebernahme in die landwirth⸗ 
ſchaftliche Verwaltung — zum Regierungs⸗Aſſeſſor, 

der bisherige Büreau⸗Aſſiſtent Cronhelm in 
Bromberg zum Generalkommiſſions⸗Secretär, 

der Civilſupernumerar Hapke und der Militär⸗ 
anwärter Krauſe in Bromberg zu Büreaudiätaren, 

der bisherige Kanzleidiätar Otto in Bromberg 
zum etatsmäßigen Kanzliſten. 


Angenommen ſind: zur Ausbildung für das Amt 
als Spezialkommiſſarius: die Gerichtsaſſeſſoren: 
Metz aus Cöslin, Tummeley aus Stolp in 
Pomm., Lübbeke aus Lauenburg i. Pomm., 

zur Ausführung forſttechniſcher Arbeiten: der 
Forſtaſſeſſor Dr. Schumann aus Osnabrück, 

für den Spezialkommiſſions⸗Büreaudienſt: der 
bisherige Rechengehülfe Ziegler zu Bromberg als 
Civilanwärter, 

ſür das geodäliſch⸗techniſche Büreau: der Hülfs⸗ 
zeichner Skrebba, 

für den Kanzleidienſt: der Militäranwärter 
Medenwald zur Probedienſtleiſtung. 


„Verſetzt find: der bisherige Spezialkommiſſarius, 
Regierungsrath von Engelb rechten von Schmal⸗ 
kalden als außeretatsmäßiges Mitglied in das 
Kollegium der General⸗Kommiſſion zu Bromberg, 

der Landmeſſer Grodzicki von Wollſtein, Reg.⸗ 
Bez. Poſen, nach Elbing, 

der Spezialkommiſſions⸗Secretär Schmidt von 
Bartenſtein nach Uslar in den Bezirk der König⸗ 
lichen Generalkommiſſion zu Hannover, 

der Spezialkommiſſions⸗VBüreaudlätar Pooſch 
von Memel nach Bartenſtein. 

. Penſionirt iſt: der Generalkommiſſions⸗Kanzliſt 
Roͤhn vom 1. Januar d. Js. ab. 

. Ausgeſchieden iſt: aus Anlaß feiner Ernennung 
zum Oberförſter: der zur Ausführung forſttechniſcher 
Arbeiten beſchäftigte Forſtaſſeſſor Kruſemark zum 
1 Jul d ., 

der Hülfszeichner Kördel. 


Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Neuwelt, Kreis Strasburg, 
wird zum 1. Auguſt d. J. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpeckor 
Herrn Dr. Hubrich zu Strasburg zu melden. 


13) 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 26.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kan ter's Hofbuchdruckerel. 


